
ARBEIT

Bis ich wirklich arbeiten wollte, vergingen Jahre. Vielleicht sollte ich begseL sagFn: bis ich an
elne iont rete Aüeit dachte. lir me-inem fuhause daclrte ich verschiedentlich daran,-täig zu
;il, übers"ruitAe mich aber gehädg. Die Realität, die gemeinhin.und ge.rade in der Arbeitswelt
oin. fannte ich sc*rlictü nicht. löh dachte nur daran, etwas von meiner zeitweise
üUörsct'Uisigen l-ebenskraft abgeben zukönnen. Gegebenheiten wie etwaein Durchhalten
oOerärOeiten-gehen in eirer dedressiven Verstimmurlg - nein, daran dachte ich nicht'

lch arbeitete fast ein Jahr lang in einem Büro urd venichtete Arbeiten, die nie und nimmer
meinem Hochschulabschlusö in Betriebswirtschaft entsprachen, doch ich war lange recht
glücklich. lch bewarb mich für ein dreimonatiges fraktifgq.um wieder in meiren Beruf zu
[ommen, um etwas Praxis zu enrerben. Sie-stellten mich für weitere acht Monate beivdlem
Lohn an.

Vom Moment an aber, in dem ich betriebswirtschaftlich anspruchsvolle Arbeiten vor mirhatte,
begnnn ich abzuhebei. lch hatte keine Ruhe mehr in mir urd fragte, pb i"lt wieder zunick an
meJren atten Arbeitsplatz drirfe. Da war irgerdwie dann auch der Faden wie gerissen.

Seither weiss ich, dass ich nicht mehr an die Grenzen meiner körperlichen oder gedanklichen
Leistungsfähigkeit kommen darf. lch habe in meiren Jahren &s beruflichen Wedereinstieges
zuch erfatrren, dass ich selbst in der ruhigsten Phase arders als die arderen bin, sporüaner
und vielleicfrt ein bisschen weniger konform.

Nun habe ich mir eire Teilzeitstelle gesucht, in der ich ältere Menschen betreuen kann. lch
arbeite erst seit einem Monat dort, doch die ruhige Arbeit kommt mirentgegen.

Den Wettbeweö mit gesu'rden Menschen kann ich nicht gewinnen, deshalb ist für mich ein
bescheidenes Leben vorgegieben, da ich in keinerWeise eiren Spitzenlohn eneichen kann.
Soltte ich psychisch verstimmt sein, so werde ich Ferientage beziehen, denn eine Abwesenheit
aus psychischen Gninden wird in keirer Weise einer Grippe oder einem Beinbruch
gleiclgestellt.

lch bin 3Siahng urrd beginne, mich mit vielem, sehr vielem abzufinden.


